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Es bleibt spannend: Entscheidung um Gindericher Feld in den 
Regionalrat verschoben 
Grüne halten an Wasser-Reservegebiet fest  
 
Auch nach der kontroversen Diskussion im heutigen Planungsausschuss hält die 
Regionalratsfraktion von Bündnis 90/DIE GRÜNEN weiterhin am festgesetzten Wasser-
Reservegebiet Gindericher Feld fest. Der Kreis Wesel hatte den Antrag gestellt, den 
Gebietsentwicklungsplan zu ändern und das Wasserreservegebiet ersatzlos zu streichen.  
 
 „Mit unserer Entscheidung für das Gindericher Feld stellen wir die Weichen, ob die 
Bürger auf der linken Rheinseite auch zukünftig gutes und preiswertes Trinkwasser zur 
Verfügung haben“, betonte Ute Sickelmann, Mitglied der grünen Regionalratsfraktion und des 
Planungsausschusses, in der Diskussion. 
 
Hintergrund für den Antrag des Kreises sind die Diskussionen um eine mögliche Ausweisung 
des Gebietes als Wasserschutzzone. Die Stadt und der Kreis Wesel befürchten die hiermit 
verbundenen Einschränkungen für die kommunale Entwicklung und die Landwirtschaft. 
 
Die Bezirksregierung vertritt gegenüber dem Kreis Wesel die Auffassung, „dass aus 
Vorsorgegesichtspunkten auf das Gindericher Feld als Wasser-Reserve nicht verzichtet 
werden kann“.Zur gleichen Auffassung kamen auch die von der Bezirksregierung beauftragten 
Gutachter. Grund für die weitere Sicherung der Wasserreserve ist die aller Orten hohe 
Belastung mit Nitrat. 
So lautet die Beschluss-Empfehlung an den Planungsausschuss auch, den Antrag des Kreises 
Wesel abzulehnen. In der Sitzung positionierten sich die Fraktionen unterschiedlich: 
Die Grüne Fraktion setzte sich für den Erhalt der Wasser-Reserve ein: „Unser Ziel ist es, die 
bestehenden Wasser-Ressourcen zu schützen – es kann nicht unser Ziel sein, 
Trinkwasser immer kostenintensiver aufzubereiten“, so Sickelmann. 
 
SPD und FDP ließen bei aller Sympathie für den Verwaltungsvorschlag offen, ob sie sich dem 
Verwaltungsvorschlag anschließen werden um das Gindericher Feld zu erhalten. 
Die CDU zeigte jedoch eine grundsätzliche ablehnende Haltung und beantragte die Vertagung 
der Entscheidung auf den Regionalrat am 7.12.06.  
 
Bis dahin gab Ute Sickelmann den anderen Fraktionen mit auf den Weg: „Wasser ist auch 
volkswirtschaftlich eine wertvolle Ressource – Wesel hat hiermit einen enormen 
Standortvorteil, der die Einschränkungen in der Nutzbarkeit der Flächen mehr als 
ausgleicht.“  


